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Fachbücher über Bienen gibt es mehr als reichlich, wenn man nur die 
Suchbegriffe Fachbücher und Bienen bei Google eingibt. Von trendigen ur-
ban beekeeping, der Bienenhaltung in der Stadt, bis zum gewinnbringenden 
Imkern spannt sich der Bogen der Themen rund um die Biene. Und nun 
wieder ein Buch, das den Bienenbücherschwarm wachsen läßt? Die Auto-
ren sagen in ihrer Vorbemerkung zunächst, was es nicht ist: ein Praxis-
handbuch. Dafür ein Buch, das den Umgang des Menschen mit den Bienen 
aus ökologischer Sicht behandelt, die Biene also nicht nur als Honiglieferant 
sieht, sondern als speziellen Organismus mit vielfältigen Leistungen. Den 
breitesten Raum nimmt dabei die Beschreibung des Biens als Gesamtorga-
nismus im Jahresverlauf mit seinen Funktionen ein: Wabenbau, Aufgaben 
der Königin, der Arbeitsbienen und der Drohnen, Schwarmbildung und -ver-
mehrung, geeignete Bienenbauten und Ortswahl. Die Autoren - demeter-
Imker - beschreiben auch, wie man Imker wird, nennen verschiedene An-
bauverbände und gehen detailliert auf Honiggewinnung und die vielfältigen 
Möglichkeiten der Honigverwendung ein. Natürlich werden auch die Pro-
bleme bei der Haltung nicht verschwiegen. Krankheiten, Varroamilbenbefall 
und natürlich die industrielle Landwirtschaft mit ihren Pestiziden und Insekti-
ziden sind die Schwierigkeiten, mit denen sich Bienen und Imker herum-
schlagen müssen. Wie man aus der Bienenkrise herauskommen kann – 
wenn politische und industrielle Kreise mitspielen – wird selbstverständlich 
auch erörtert. Bienen und andere Insekten sind Bioindikatoren. Wenn es 
ihnen gut geht, kann es auch der Umwelt gut gehen. Daß bei aller Freude 
der Autoren über die Bienenhaltung, die aus jedem Kapitel spricht, auch 
rechtliche Aspekte eine Rolle spielen, wird in einem kleinen Unterkapitel 
Rechtliches mit dem lapidaren Hinweis abgetan, daß es rechtlich kaum Ein-
schränkungen gibt.1 Hier hätte hingehört, daß alle Bienenvölker nach der 
Bundesseuchenverordnung dem zuständigen Veterinäramt sowie unter Um-

                                         
1 Hier sei an den Streit zwischen der Stadt Stuttgart und Imkern erinnert, die dazu 
gezwungen wurden, ihre Bienestöcke aus einem Naturschutzgebieten abzuzie-
hen: https://www.stuttgart.de/item/show/273273/1/9/651676?plist=homepage 
[2018-12-02]. 



ständen der Tierseuchenkasse gemeldet werden müssen. Auch eine Haft-
pflichtversicherung ist anzuraten. Die verständlichen Texte werden durch 
schöne Fotos und schematische Abbildungen unterstützt, das Literaturver-
zeichnis ist mäßig, dafür gibt es nützliche Internetadressen. Wer Imker wer-
den möchte oder es auch schon ist, sollte sich in dieses Buch vertiefen. Es 
zeigt sehr schön, daß und wie es möglich ist, Bienen (und sicher auch an-
dere Nutztiere) ökologisch zu halten. Die Tiere, die Natur und auch der Ver-
braucher werden es danken. 
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